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Die Asse (und Morsleben) macht uns fertig! 
  
Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
schon im Jahre 1977 klärte Robert Jungk in seinem Buch �Der Atom‐Staat�  vor dem Fortschritt in 
die Unmenschlichkeit auf. Wer Merkel oder Westerwelle wählt, wählt den Atomstaat! Wollen 
Sie, dass unsere Kinder und Enkel darin umkommen? Dann kam 1986 Tschernobyl, ein bitterer 
Vorgeschmack als Warnung. Es kann viel schlimmer kommen, und wer das ausschließt, ist ein 
Tyrann. Was eintreten kann, passiert auch. Es ist nur eine Frage der Zeit. Die Technik gibt keine 
Sicherheit. Das Restrisiko, von dem immer gesprochen wurde, ist ein Gigant wie Polyphem, das 
man verniedlichte. Wir brauchen eine neue Qualität des Denkens und Empfindens (neues 
Bewusstsein): Merkel und Münte bringen es nicht! 
  
In Asse lagern 28 kg Plutonium, das  wurde öffentlich im Fernsehen berichtet, es wurde aber auch 
berichtet, dass Asse absäuft. Da kommen gigantische Kosten auf den Steuerzahler zu, die keiner 
abschätzen kann. Die Atomlobby strahlte bisher! Wenn das Lager einstürzt, oder auch nur Teile 
davon, dann Gnade uns Gott. Der Mist strahlt mindestens 24.000 Jahre (Halbwertszeit). 
Plutonium ist ein Alpha‐Strahler, der mit absoluter Sicherheit Krebs erzeugt. Das Grundwasser, 
das diese Stoffe löst, kommt einmal an die Oberfläche. Wer das bestreitet, kann nur Psychologe 
oder CDU/FDP‐Wähler sein. Die Ärzte haben keine Ahnung, dass Alpha‐Strahler nicht die Zelle 
töten, sondern nur das Erbgut (die DNA) verändern. Die Zelle lebt als Krebszelle weiter und wird 
vom Immunsystem als solche nicht erkannt. Dann dauert es noch Jahre bis Jahrzehnte, bis der 
Krebs zum Klumpen wird. Dadurch kommt es auch zu Missbildungen bei Neugeborenen. Das ist 
Wissenschaft und kein Märchen, das möge Frau Dr. Merkel, Physikerin, zur Kenntnis nehmen. 
  
Angela Merkel als Bundesministerin: �Ich halte Morsleben in dem Maße ,wie wir es heute nutzen, 
für sicher, und bei der Endlagerung vertraut man ja auf den Salzstock als Hülle und nicht auf das 
Fass!�  Morsleben abzudichten, soll auch in die Milliarden gehen: Merkel ist Täterin! 
  
Mein Standpunkt: „Sehr geehrte gnädige Frau Dr. Merkel, Bundeskanzlerin, von Ihnen würde 
ich kein Stück Brot annehmen, selbst wenn ich verhungerte. Wählen Sie sich doch selbst!“ 



  
Die Schwelle zum Plutoniumzeitalter ist überschritten. Es ist nicht mehr möglich, auf dem Weg in 
die totale Anpassung halt zu machen. Widerstand ist zwecklos: Deutsche ‐ vorwärts, in die 
Dekadenz! Hans Matthöfer, Bundesminster a. D., auf die Frage: �Wäre es rückblickend gesehen ‐ 
aus Ihrer Sicht ‐ nicht besser, wir hätten uns auf diese Technologie nie eingelassen?�  Matthöfer: 
„Ich glaube schon, dass es besser gewesen wäre; wir hätten uns darauf nicht einlassen sollen!“   
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
und bleibt gesund � ohne Pharmapillen 
  
Bruno Rupkalwis 
Eibergweg 3, 25853 Ahrenshöft 
Telefon: 04846 / 601 44 87 
Internet: www.hirndefekte.de 
  
PS: Auf meiner Website habe ich am 09.12.2008 im Anhang Humanbiologie einen Beitrag zur 
Entstehung des Krebses gebracht. Heute im ZDF, 22 Uhr: Schon wieder organisierte Kriminalität 
im Gesundheitswesen (Patientenverkauf durch Ärzte an Krankenhäuser). Skandal reiht sich an 
Skandal, es nimmt kein Ende. Ulla Schmidt, Gesundheitsministerin, soll endlich Strafanzeige bei 
der Generalbundesanwaltschaft erstatten. Wenn ich es tue, bekomme ich keine Antwort: 
Deutschland ist eine psychomedizinische Diktatur! 
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